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Einzelausstellungen in Bern, Burgdorf,
Carouge-Genève, Herne
(Nordrheinwestfalen).
Gruppenausstellungen:
Weihnachtsausstellungen Kunsthalle
Bern
Christliche Kunst in der Gegenwart,
Schwarzenburg (4 Maler)
Sektionsausstellung der GSMB + K,

Gewerbemuseum Bern
Kunstgilde Bern
Miniaturenausstellung Galerie
Aarequai Thun
Miniaturenausstellung Galerie Art +
Vision, Basel
Exposition Gstaad
8 Bernerinnen der GSMB + K,

Kulturfoyer des MGB, Zürich
Kantonalbank Bern (11 Malerinnen)
Sektionsausstellung GSMBA, Thun

S/cu/pfur/'n Te/racoffa, «Lehrender.»

Hedwig
Hayoz-Häfeli

Geb. 29. August I935 in Aarau. Wohnt
und arbeitet in Bern.
Ausbildung Kunstgewerbeschule
Bern. Schülerin von Max von Mühle-
nen, Rudolf Mumprecht, Gottfried Kel-
1er.

Aktivmitglied GSMBA und GSMB + K.
Zahlreiche Studienreisen. Vorliebe für
Nordafrika.
Arbeitet gegenwärtig am ersten gros-
sen Auftrag, nämlich an der Weih-
nachtskrippe für die Dreifaltigkeitskir-
che in Bern. (9 Figuren, Höhe bis 1 m,
in Terracotta.)
Die Bilder und Skulpturen der letzten
Jahre zeigen Menschen, meist in
Gruppen, vorab Tempera und Terra-
cotta. Die unverkennbare Vorliebe für
psychologische Motive - Leben in
einer heilen Welt -, zwischenmensch-
liehe Beziehungen, Wunschträume
oder religiöse Themen sind aus jedem
Bild und jeder Skulptur spürbar.

«Hedwig Hayoz-Häfeli beherrscht die
Kunst der (petite touche); ein kleiner,
aufleuchtender Farbfleck des vorsieh-
tig und bewusst geführten Pinsels zer-
legt die Form der Dinge, belebt sie mit
Rot, mit Blau oder Grün und schafft
gerade dieser Akzente wegen verbin-
dende Einheit des ganzen Bildes. Klei-
ne Plastiken aus Ton, ebenfalls nur auf
skizzenhaft Notwendiges reduziert,
verdeutlichen mehr den Rhythmus des
Bewegungsablaufs denn die Tätigkeit

selbst, schmelzen zwei oder mehrere
Gestalten zur Einheit des angestreb-
ten Zieles.»

(Der Bund)

«Nicht das Sichtbare - oft genug von
asketischer Einfachheit - bestimmt
den Wert der Bilder, wohl aber ihr
Sinn, Urgedanke und Impuls. Mag
sein, dass solche detaillose Malerei
unfertig erscheint, ratlos lässt. Sie ma-
nifestiert eben nicht lautstark ihre Ab-
sieht, sondern will in Ruhe und Stille
vom Betrachter erkannt und erobert
werden. Denn es sind stille Welten
verhaltener Farben und durch Farben
ausgesprochene Welten tiefer Emp-
findsamkeit.»

(Berner Zeitung)

«Die Guachen stellen nicht nur formal
vorzügliche Arbeiten dar, sie sind auch
dezent in der Farbe, vermeiden jede

allzu grelle Modulation und kommen
aus jener Spontaneität, die dem Aqua-
rell verwandt ist. Eine besondere Rei-
he ist religiösen Themen gewidmet,
Figuren und Gruppen in dunkel gehal-
tenen Gewändern, gesammelt ernst
und jeder Sentimentalität auswei-
chend. Einige dieser Schöpfungen, die
eine gereiftere Kompositionstechnik
andeuten, könnte man sich durchaus
als grössere Wandbilder für sakrale
Räume vorstellen. Weihe, Hinwendung
an ein Höheres, meditative Versen-
kung sind ernsthafte Anliegen der
Künstlerin. Die Skulpturen überra-
sehen trotz ihrer Kleinheit durch ihre
gekonnte Durchformung und ihre
fliessenden Konturen.»

(«Der Bund»
zur Ausstellung in Carouge-Genève)

Tempera/Tusebe «Ge//'ebfer Schaffen»
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